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küſte und auf der Wrangelinſel vorſintflutliche Elefantenzähne
in ſolcher Menge findet daß ſie einen Handelsartikel bilden
Sogar die Palmen der europäiſchen tertiären Kreideflora ſtimmen
mit denen des ſüdlichen Nordamerikas und der Polarinſeln
überein müßten demnach auch von dem Polarkreiſe aus nach
Süden vorgedrungen ſein

Heer fand als er 74 foſſile Pflanzenarten Sachaliens einer
nördlich von Japan liegenden Jnſel unterſuchte daß die Tertiär
flora Sachaliens mehr mit der von Grönland und Spitzbergen
als der von Centralſibirien übereinſtimmt Die Tertiärflora an
der Südküſte des Baikalſees iſt der von Sachalien und Aljäska
gleich wie denn auch die Tertiärflora Europas der japan
chineſiſchen ganz nahe verwandt iſt Nach Engler ſtammen in
Japan von 2800 Species über 900 Gattungen direct aus der
Tertiärzeit haben ſich nur unweſentlich verändert

Dagegen entdeckte Nordenſkiöld bei Nangaſaki auf der ſüdlichen
KiuſiuJnſel unter vulkaniſchem Tuff eine tertiäre Flora die
ein gemäßigtes Klima vorausſetzt da Farrn fehlen Nadelhölzer
ſelten vorkommen dagegen Buchen 80 90 Procent Eiche
Walnuß Linde Ahorn vorherrſchten Dieſe Bäume bilden heute
noch die Gebirgswaldungen Japans und Nordamerikas Es
kann dies nur daraus erklärt werden daß die Eiszeit auch in
Japan einwirkte indem ſie das Klima herabſetzte Später erſt
wanderten tropiſche und ſubtropiſche Bäume ein was zu der
Vorausſetzung nöthigt daß ſich von Japan aus ein Continent
bis zu den Philippinen ausdehnte von woher die troviſchen

Pflanzen einwanderten r
Fiteratur und Kunſt

Philipp Gerſtfeldt Städtefinanzen in PreußenSlatint und Reſetnporſchiäge 1 Heft des 4 Bandes der ſtaats
und ſocialwiſſenſchaſtl Forſchungen die durch Prof G Schmoller
bei Duncker Humblot in Leipzig erſchienen 146 S Preis
4 Mk Der Verfaſſer durch mehrere finanzwiſſenſchaftliche Werke
weiteren Kreiſen bereits wohlbekannt hat in dieſer Schrift die
wichtigſten Zahlen der bekannten von Herrfurth bearbeiteten
Gemeindeſtatiſtik überſichtlich in Tabellen und graphiſchen Tafeln
zuſammengeſtellt und in einem längeren Nachtrage auch die Er
gebniſſe der neuen von Herrfurth und van den Brincken ge
lieferten Beiträge zur Statiſtik der Gemeindeabgaben in Preußen
für 1880/81 mitgetheilt Die kritiſche Bearbeitung dieſer Zahlen
unter ſteter Rückſichtnabme auf die von der preuß Regierung ge
plante Entlaſtung der Gemeindebudgets füllt den größeren Theil
der Schrift aus Der Verfaſſer kommt zu dem Schluſſe daß
ſich die Gemeinden Preußens im allgemeinen in einer finanziellen
Nothlage befinden und daß ohne reichs oder ſtaatsſeitige Ueber
nahme der Fürſorge für jetzt gemeindeſeitige Aufwandszwecke eine
Minderung der Gemeindeausgaben nicht vorauszuſehen iſt Die
Baſirung der Gemeindefinanzen auf Beſteuerung nach dem Ein
kommen anſtatt auf Jmmobilien und Gewerbeſteuern erſcheint
dem Verfaſſer als das ſteuerrechtliche Hauptübel Ferner will er
die Gemeinden von der Pflicht für den Unterhalt der Volke hulen
entbunden ſehen Die Ueberweiſung des ganzen Ertrages der
Staatsrealſteuern an die Gemeinden iſt ihm zufolge prinzipiell
richtig und zur Hebun der ſteuerpolitiſchen Nothlage ber Ge
meinden unerläßlich Zur Conſolidation der Gemeindefinanzen
empfiehlt er eine Schankſtätten und eine Schlachtſteuer Ge
meindeſteuern von Einkommen unter 3000 Wek will Gerſtſeldt
unbedingt verworfen ſehen und will die Beſteuerung der Ein
kommen über 3000 Mk nur bis zu einem 100proc Zuſchlage zu
laſſen Die Summen die durch Jmmobilien Gewerbe Schank
tätten Schlachteuern und den oben bezeichneten Einkommen
ſteuerzuſchlag nicht zu beſchaffen ſind würden aus den Erträgen
der Tabak Branntwein und Bierſteuererhöhungen für welche
Gerſtfeldt eintritt zu gewähren ſein Der Kern der Gerſtfeldt
ſchen Ausführungen iſt alſo wie man ſieht in ſeiner Ueberzeugung
zu ſuchen daß es räthlicher erſcheint die jetzt faſt durchweg direkt
aufgebrachten Gemeindeabgaben durch indirekte Beſteuerung zu
erſetzen Ohne irgendwie unſerer eigenen Auffaſſung dieſer Frage
vorzugreifen können wir uns nicht verſagen auf dieſe werthvolle

ublikation die Aufmerkſamkeit Äller zu lenken welche berufen
d in communalen Angelegenheiten mitzureden Die finanz

politiſchen Pläne der Pegenng mit denen vorliegende Schrift in
Le Zuſammenhange ſteht werden uns jedenfalls Gelegenheit
g auch auf dieſe zurückzukommen t

Die von Carl Heymanns Verlag in Berlin W edirte Samm
lung Deutſche Reichs und Preußiſche Landesgeſetze
herausgegeben von Riedel Redakteur des Reichs und Staats
anzeigers hat ihren zweiten Jahrgang mit folgenden Nummern
Für die Redaction verantwortlich Otto Hendel in Halle a d S

eröffnet Nr 1 Acht diverſe Verordnungen und Bekanntmachungen
u a über Küſtenfrachtfahrt Markenſchutz Geſetz
über Erhebung einer Berufsſtatiſtik Zollanſchluß
Hamburgs Verkauf von Petroleum Nr 2 Ent
wurf eines Jnnungsſtatuts Eine der nächſten Nummern
enthält das ſo wichtige Geſetz betr Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten ſowie die Abän
derung des Penſionsgeſetzes Die Nummern werden für wenige
Pfennige reſp Groſchen einzeln oder im Abonnement abgegeben

Mannithfaltiges

Leuchtende Farben
Schon vor 1000 Jahren wußten Chineſen und Japaneſen Figu

ren und Bilder herzuſtellen welche nachts in beſtimmter Farbe
leuchteten Denn es giebt wie Ginil berichtet viel organiſche
und anorganſſche Stoffe welche im Dunkeln leuchten wenn man
ſie vorher der Beſtrahlung durch die Sonne oder künſtliches Licht
ausgeſetzt hat Ein Schuſter in Bologna der nebenbet Gold
macherei trieb entdeckte einſt auf nächtlicher Wanderung daß das
weiße Geröll am Berge Peterno bläulich leuchtete Dieſer Leucht
ſtein erregte als Wunder allgemeines Aufſehen Der Engländer

Canton ſtellte chemiſch einen ſolchen Leuchtſtein her und faßte ihn
in eine Glasröhre ein wo er ſeit 1764 heute noch leuchtet Nun
ſtudierten Bocquerel und Balmain dieſen Gegenſtand wiſſenſchaft
lich lernten Leuchtſteine aus einer Schwefelverbindung auf chemi
ſchem Wege herſtellen verkauften ihr Recept an ein Londoner
Geſchäft welches ſolche Leuchtſteine fabrikmäßig herſtellt zugleich
aber auch Leuchtfarben bereitet welche auf weißen Grund auf
getragen im Dunkeln leuchten Anfangs ſieht das Licht bläulich
oder grün aus dann wird es weiß Waſſer und Witterung
ſtören das Leuchten nicht und Leuchtſteine verlieren erſt nach 19
Stunden ihre Lichtausſtrömung

Die Leuchtfarben welche man mit Waſſer Oel oder hellem Lack
aufträgt finden bereits vielfache Anwendung an Statuen Ziffer
blättern der Uhren Namen der Straßen Wegweiſer und Eiſen
bahnwagen Grotten Tunnels Gebäuden Aufſchriften an Pulver
magazinen und Räumen mit gefährlichen Stoffen Denn die ein
geſchriebenen Namen werden bei Nacht in ſchönem magiſchen Lichte
ſichtbar Nicht minder nützlich iſt die Anwendung der Leuchtfarben
im See und Schiffsweſen, für Signale Bezeichnung der Hafen
eingänge Untiefen Felſen Rettungsringe und Taucherarbeiten Ein
Taucher in bemaltem Taucheranzuge konnte bei trübem Himmel
8 Meter tief die kleinſten Einzelheiten eines geſtrandeten Schiffes
unterſcheiden Solche Leuchtfarben bereitet Vr Schuchardt in
Görlitz ſelbſtleuchtende Statuen Büſten u dgl fabriciren Brutten
müller Comp in Bretten leuchtende Thonwaaren liefert die
Fabrik Seegerthal bei Neuwedel in Preußen namentlich Lampen
ſchirme die auf der inneren Seite mit Leuchtſtoff überzogen ſind
und ſo hell ſchimmern daß man gröbere Arbeit dabei verrichten
kann alſo die Lampen erſetzen was bei feuergefährlicher Arbeit
ſehr nützlich iſt

Auf der frankfurter Patent und Muſterſchutzausſtellung er
regte der Pavillon mit Balmainſchen Leuchtſtoffen allgemeines
Erſtaunen da Jnſchriften Statuen Wände u dgl in feenhaftem
blauem Lichtſchimmer ſtrahlten

Kröten als Erxportartikel
Engliſche Agenten kaufen gegenwärtig nach der Wiener landw

Ztg Kröten 1000 Stück zu t0 und 80 zuſammen und be
fördern dieſelben in durchlöcherten Kiſtchen in Moos verpackt
nach England und Holland Ein Herr Krelage in Harlem
einer der bedeutendſten Gartenbeſitzer Hollands und ein Herr
Smith in England kaufen die Kröten für ihre Verwahrungs
und Waarenhäuſer zur Vertilgung der für die Vorräthe äußerſt
ſchädlichen Kelleraſſeln

Pelzwerk aus Seide
Wie amerikaniſche Blätter berichten macht eine neue Erfindung

in den amerikaniſchen SeidenJnduſtrie Bezirken großes Aufſehen
Es ſoll nämlich gelungen ſein das unter der Bezeichnung Selaskin
bekannte theuere Pelzwerk aufs Täuſchendſte aus Seide nach
zuahmen Der Webproceß ſoll ganz eigenartig ſein und ſichweſentlich von der Sammet oder v

Vorläufig wird die Sache noch ſehr geheim gehalten ſobald wir
jedoch nähere Jnformationen beſitzen und ſich dieſe Nachricht in
der That beſtätigen ſollte werden wir nicht verfehlen unſeren Leſern
nähere Mittheilungen zu machen Eentr Bl f Text Jnd

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

lüſchfabrikation unterſcheiden
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o Fandſchaftsbilder aus den öſterreichiſchen und
bairiſchen Alpen

2 Der Gollinger Waſſerfall
Jn der Nähe der Salzache ſteht in maleriſcher Gebirgsland

ſchaft der Markt Golling Um den berühmten Waſſerfall zu
ſehen muß man durch mehrere Gehöfte gehen und für das Auf
und Zumachen des Thores Trinkgeld zahlen Endlich kommt
man auf einen ſchönen Fußweg mit Treppen und Stegen und
ſteht plötzlich vor dem unteren Waſſerfalle Die größere Waſſer
maſſe ſtürzt links herab die kleinere ſchäumt in unzähligen klei
neren Fällen über Felſenſtufen nieder Steigt man weiter empor
nach dem Urſprunge des Falles ſo gelangt man zu einem ge
waltigen Felſenthore welches Rieſenblöcke zu ſperren verſuchen
doch der Bach ſtürzt wie ein blendender Vorhang aus dem Thore
hervor zumtheil in Staubwolken zerſtiebend auf denen Regen
bogen auf und ab ſchweben Hat man ſich an dieſen Waſſer
ſpielen ſatt geſehen ſo wandert man in dunkler Waldſchlucht berg
aufwärts betritt einen Steg und hat nun ein ſchauerliches Bild
vor ſich Der Bach bricht mit aller Macht aus einer Grotte
des Berges hervor als gewaltige klare Maſſe wirft ſich mit
gewaltigem Sprunge in einen abgrunddunkeln Keſſel hinab um
kreiſt tobend und ſchäumend die Wände ſeines Kerkers bis er
eine Spalte findet über welcher der Wanderer auf dem Brette
ſteht und ſtürmt hinaus ins Freie Dieſer 5 600 Fuß hohe
Waſſerfall ſoll ein Abfluß des Königsſees ſein

3 Dürnberg und das Haſelgebirge
Bei Dürnberg an der Salzache befindet ſich ein berühmtes

Salzbergwerk welches in den ſechs Jahrhunderten ſeiner Benutzung
an 18 Milliarden Centner Salz geliefert hat und an Ausbeute
trotzdem zunimmt Eine Schlucht führt zu dem Dorfe Dürnberg
am 2227 Fuß hohen Dürnberge in hügeliger Hochfläche 600 Fuß
über der Salzache Der hier ſtehende Salzſtock wird von Dürn
berg und Berchtesgaden Reichenhall aus bearbeitet beſteht aus
blaugrünem Salzthon den Steinſalz durchzieht und heißt Haſel
gebirge Das Steinſalz erkennt man in dem Thone nur am
Geſchmack oder es durchzieht als kryſtalliniſche Bandſtreifen von
blauer rother grüner und weißer Farbe den Thon Daher ge
winnt man das Salz durch Auslaugen indem man große Räume
Sulzſtöcke oder Sinkwerke aushaut und dann Waſſer hinein

leitet drei Wochen ſtehen läßt es dann ableitet noch einmal
ſtehen läßt damit es ſich klärt worauf es verſotten wird Das
ausgelaugte Gebirge heißt Haidengebirge Weil das Gebirge
nicht überall aus feſtem Geſtein beſteht ſo werden die Stollen
ausgebaut denn bei Luftzug verengen ſich die Gänge wieder
Man gebraucht hierzu Holz wo Salzwaſſer durchſickert durch
welches das Holz verſteinert Mauerwerk dagegen wo ſüßes
Waſſer eindringt Ein Sinkwerk enthält 202,311 Kubikfuß Sulze
oder 9 Bergpfannen und jährlich gewinnt man 400 450,000 Etr
Salz obſchon 1 Ctr Soole nur 25 Pfd Salz liefert

Die Bewohner des Dorfes ſind Bergknappen ihre aus
Marmor gebaute Kirche ſteht in einem Marmorbruche und das
weiße Blechdach ſchimmert weit hinaus ins Land wie ein funkeln
der Stern Fremde laſſen ſich auf dem Wurſtwagen mit niedrigen
Rädern in den 400 Klafter langen Stollen fahren Sie ſitzen
rittlings auf einem Balken und werden in Windeseile gezogen
und geſchoben Dann gelangt man an die erſte Rolle wie man
die ſchrägen Schächte nennt die aus einem Stockwerk ins andere

führen Als Schienen dienen zwei nebeneinander liegende glatte
Balken und rechts iſt ein Seil ausgeſpannt da die Neigung
36 480 beträgt Jn die Rinne zwiſchen den Balken legt man
ſich läßt die Beine zu beiden Seiten herabhängen ergreift mit
der Rechten die ein ſtarker Handſchuh ſchützt das Seil damit es
unter dem Arme hingleitet hält mit der Linken die Berglampe
und blitzſchnell gleitet man in die Tiefe voran den begleitenden
Bergmann Solcher Rollen giebt es drei welche zuſammen
691 Fuß ſenkrechte Tiefe erreichen Jn den Stockwerken liegen
die 30 Sinkwerke von denen jedes ſeinen beſonderen Namen hat
Jſt man in einem Sinkwerke angekommen ſo wird es erleuchtet
und man erblickt nun einen kleinen von einem Geländer um
gebenen See an welchem Lampen hängen deren Widerſchein von
dem dunklen Waſſer zurückſtrahlt Hierauf beſteigt man einen
Kahn welchen ein Bergmann an einem unter Waſſer befindlichen
Seile ans andere Ufer zieht unter einer Decke hin die man mit
den Händen erreichen kann die aber keine Stütze hat Wird ge
ſprengt ſo hallt und kracht es ſo furchtbar daß man meint der
ganze Berg ſtürze zuſammen Jn der Tiefe erreicht man den
eine halbe Stunde langen in Marmor gehauenen Wolf Dietrichs
ſtollen aus welchem man im Wurſtwagen in zehn Minuten
wieder ins Freie rollt Man befindet ſich am Fuße des Berges
dicht bei Hallein wo die Sudhäuſer ſtehen und mehrere Bäche
in Waſſerfällen in die Salzache ſtürzen

4 Berchtesgaden und der Untersberg
Das baieriſche Berchtesgaden iſt unſtreitig einer der lieblichſten

und doch großartigſten Naturparke Deutſchlands Auf engem
Raume findet man das Sanfte und Liebliche mit dem Groß
artigſten und Wildeſten vereint und nirgends laſſen ſich die
eigenſinnigen Formen und Erſcheinungen der Kalkalpen ſo deutlich
erkennen als hier Bald ſieht man üppig ſchwellende Wieſen und
Abhänge von tauſend Quellen durchrieſelt beſchattet von hohen
majeſtätiſchen und dichtbelaubten Ahornen bald eine Stunde
davon eine völlig ſtarre pflanzenloſe Steinwüſte deren Wände
ſchroff und kahl 8000 Fuß oufſtarren an denen ſich weder ein
Grashalm anſiedeln noch Schnee oder Eis haften kann Nur
dann und wann werfen die Berge Geröllmaſſen herab auf denen
der Pflanzenwuchs hinaufkriecht Schneefelder herabſteigen Da
unten üppige Fülle von Quellen grünklaren Bächen Flüſſen und
Seen oben völlige Waſſerarmuth ſelten eine leicht verſiechende
Hungerquelle dort in wilde unerſteigbar ſcheinende Hörner und
Zacken aufragende Berggaipfel hier Hochflächen von 7000 Fuß
Höhe als unabſehbare Steinwüſten Flüſſe umſchließen das Land
wie Wallgräben und eine Mauer von Hochgebirgen mit Rieſen
bergen umgürtet es nur an einer Stelle von einer Thallücke
unterbrochen Zwei Felſengrathe der 9000 Fuß hohe Watzmann
und der 8800 Fuß hohe Hochkalter ziehen in das Jnnere des
Landes und bilden drei mit Seen gefüllte Thäler Das Ganze
bildet ein Hochland welches 1000 Fuß hoch über der Salzache
ſteht welcher es die Albe oder Ache zuſendet durch den Paß
am Hängenden Stein wo als vereinzeltes Glied und Ausgangs
pforte der 6000 Fuß hohe Untersberg ſteht

Die Bewohner treiben Viehzucht Salzſiederei Holzfällen Holz
Elfenbein und Hornſchnitzerei Jn allen Bauernhütten werden
Holzwaaren der gröbſten und feinſten Art gemacht Geräthe des
Ackerbaues Kinderſpielzeug Muſikinſtrumente Hausgeräthe der
ſchönſten und feinſten Art Der Salzberg Tuval genannt hat
mehr Steinſalz als Dürnberg an der anderen Bergſeite Man
ſprengt es oder laugt es in Senkwerken aus um die Soole
7 Stunden weit nach Reichenhall zu leiten Alle Wege Berchtes
gadens ſind Spaziergänge mit großartigen Baumgruppen
Berchtesgaden mit ſeinen Thürmen liegt am Abhange eines
niedrigen Landrückens in reizender großartiger Umgebung Jm
Vordergrunde ſieht man hohe breitbelaubte Ahorne auf üppig
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grünen Abhängen links durchfließt die blaugrüne Albe ein
grünes Thal im Mittelgrunde zeigt Berchtesgaden ſeine ſtatt
lichen Stiftsgebäude und Baumgruppen jenſeits erhebt ſich der
dunkelbewaldete Grünſtein die Matten des Watzmannsangers
tragend über welchem halmlos und felſenſchroff die rrächtigen
Zackenhörner des Watzmanns ſelbſt ſich aufthürmen und zwiſchen
dem kleinen und großen Weotzmann blickt in der Watzmannsſcheide

ein Gletſcher von einer Felſennadel durchſtochen worauf hinter
ihm die weißgraue Wand des Hochkalters hervorſchaut Lang
ſtreckt ſich der Marktflecken an einem Vorberge des Untersberges
hin die Sonnenſtrahlen auffangend und vom Untersberge gegen
die Nordſtürme geſchützt

Der Untersberg iſt ein ungeheurer rother Marmorblock von
länglicher Geſtolt ſtürzt gegen die Albe zu in furchtbaren Steil
wänden auf ſeine Vorberge ab wogegen die andere Seite ſeiner
Hochfläche ſteil bewaldet und von parallelen Schluchten durch
furcht ohne Vorberge in die Salzburger Ebene niederſteigt
Furchtbare Klüfte ſpalten die Hochebene und zahlloſe Felſen
trichter mit ſchmalen Stegen zwiſchen ſich erſchweren die
Wanderung die noch gefährlicher wird durch das Krummholz
welches die ganze Ebene überſtrickt Man nennt den ſagenreichen
Berg auch den Wunderberg der viel Höhlen und prächtige Mar
morgrotten hat Aus einer ſolchen bricht die Glore unter
donnerndem Brauſen ſchäumend hervor und hoch oben am Mücken
brunnen liegt die Eisgrotte Häufig umſchwebt ihn Wolkendunſt
und verleiht ihm ein geſpenſterhaftes Ausſehen Jn ſeinem
Jnnern behauptet der Volksglaube giebt es Paläſte Kirchen
Klöſter anmuthige Gärten ſpiegelhelle Quellen Gold und
Silberhügel Schätze werden von Zwergen bewacht welche feier
lich um Mitternacht nach Salzburg wallen um im erleuchteten
Dome unter Trompeten und Paukenſchall und Orgelſpiel Gottes
dienſt zu halten Jhr Herrſcher iſt Friedrich Barbaroſſa oder
Karl der Große der ſchlummernd am Tiſche ſitzt welchen ſein
Bart bereits zweimal umwuchs Umſchlingt er ihn zum dritten
Male ſo tritt der Welt Ende ein der Antichriſt erſcheint auf
den Walſer Feldern zwiſchen Salzburg und dem Untersberg
kommt es zum Vertilgungskampfe und dann bricht der jüngſte
Tag an Rieſen durchſtreifen die Schluchten auch wilde Frauen
in weißen Gewändern und mit fliegenden Haaren bewohnen den
Berg und ſingen ſchöne Lieder während kleine Männlein unter
dem Vieh umherwandeln

Eine Wanderung über die Hochfläche des Untersberges wobei
die ſchmalen Stege zwiſchen den Trichtern als ſchwindelnde Pfade
dienen bietet großartige Ausſichten auf die Tauern Salzburger
und oberöſterreichiſchen Alpen mit ihren zahlreichen Berggipfeln
blinkenden Seeſpiegeln hellen Flußläufen und Ortſchaften ſowie
über die bairiſche Hochebene dort die an ſchöner Gruppirung
Farbenwechſel und Geſtalt miteinander wetteifern Bergrieſen
ſtehen wie Wächter im Halbkreiſe umher während im Norden
über die dunkle Hochebene des Berges die blaſſen blauen und
gelben Linien des Flachlandes endlos ſich verlaufen und mit dem
Himmel zuſammenfließen
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Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber Erkrankungen durch Thiergifte

Es iſt Jedermann bekannt daß Bienen Wespen und
Horniſſenſtiche eine ziemlich bedeutende örtliche Entzündung
veranlaſſen können ja man hat ſelbſt den Tod nach denſelben
eintreten ſehen beſonders wenn ein Schwarm dieſer Jnſekten
einen Menſchen ein Kind überfiel oder ein ſolches Jnſekt beim
Verzehren einer Frucht in den Schlund gelangte und hier durch
ſeinen Stich die Schleimhaut verletzte in letzterem Falle ent
ſtand ſchnell Verſchwellung der Stimmritze Glottisödem und
Erſtickung VBekannt ſind ferner die Folgen der Scorpionen
ſtiche und Schlangenbiſſe Am wichtigſten ſind die Er
krankungen der Menſchen durch Uebertragungen des Milzbrand
des Hundswuth des Rotz und des Klauenſeuchegiftes und
wollen wir dieſe hier kurz beſprechen

a Der Milzbrand des Menſchen Anthrax
Derſelbe entſteht ſowohl bei Menſchen wie bei den Thieren

immer und allein durch Uebertragung jenes eigenthümlichen das

Milzbrandgift bildenden Pilzes der conſtant in dem Blute milz
brandkranker Thiere Rind Schaaf Pferd enthalten iſt in hellen
geraden Stäbchen beſteht welche an ihren Enden quer abgeſchnitten
ſind ein Unterſchied von den an den Enden abgerundeten
Stäbchen in faulem Blute durch Aneinanderreihen häufig
mehrgliedrige Ketten bilden und keine Bewegung zeigen Milz
brandbacillen

a Milzbrandſtäbchen Bacillen Vergr 800 b Zu langen Fäden ausgewachſene
Milzbrandbacillen ohne und mit Sporen Vergr 500 e Freie Sporen d h

Zellen aus denen ſich der Pilz entwickelt Vergr 800
Abbildungen nach Eberth

Bringt man eine Kleinigkeit milzbrandbacillenhaltigen Blutes
unter die Haut eines Menſchen oder Thieres ſo entſtehen ſehr
bald große Mengen dieſer Bacillen in dem Blute des betreffenden
Menſchen oder Thieres eine Milzbranderkrankung während dieſer
Erfolg ausbleibt wenn das Milzbrandblut zuvor von den Milz
brandbacillen befreit war und iſt damit der urſächliche Zuſam
menhang der Milzbrandbacillen und Milzbranderkrankung er
wieſen

Jn den Menſchen gelangt das Milzbrandgift beſonders durch
kleine Hautverletzungen und geſchieht auf dieſe Weiſe die Ueber
tragung häufig bet Schäfern Fellhändlern Gerbern die mit der
Behandlung der Felle milzbrandiger Thiere zu thun haben bei
Arbeitern in Roßhaar und Wollenfabriken Nicht ſelten über
tragen Fliegen beſonders Schmeißfliegen wenn ſie zuvor mit
Milzbrandcadavern in Berührung geweſen das Milzbrandgift
Bisweilen jedoch ſelten geſchieht die Uebertragung des Milz
brandgiftes durch den Genuß von Fleiſch milzbrandiger Thiere
wenn daſſelbe gut gekocht iſt So kannte ich einen alten Mann
in Wegeleben der ſeit einer langen Reihe von Jahren das milz
brandige Fleiſch eines benachbarten Rittergutes ohne Nachtheil
verzehrt hatte ſchließlich aber erkrankte und ſtarb der Mann an
Unterleibsmilzbrand wahrſcheinlich weil das Fleiſch nicht gründ
lich genug gekocht war Durch die Milch und die Butter milz
brandkranker Thiere ſcheint keine Uebertragung des Milzbrand
giftes möglich zu ſein da die Milzbrandbacillen auf das die
Milchcanälchen umgebende Haargefäßſyſtem beſchränkt bleiben und
nicht in die Milchcanälchen eindringen Wenigſtens gelang es
bisher nicht mit der Milch milzbrandkranker Thiere Milzbrand
zu erzeugen

Erſcheinungen und Verlauf Gelangt das Milzbrandgift
in die Haut ſo dauert es einige Zeit ehe ſich die erſten Krank
heitserſcheinungen entwickeln Brüteſtadium Bisweilen be
trägt dieſer Zeitraum nur einige Stunden meiſt mehrere Tage
ſelten 10 14 Tage Die erſten Krankheitserſcheinungen beſtehen
in einem leichten Brennen oder in einem ſtechenden Schmerze an
der Jnfektionsſtelle wie wenn ein Jnſekt geſtochen hätte Zu
gleich entſteht ein rother flohſtichähnlicher Fleck mit einem
ſchwarzen Punkte in ſeiner Mitte der ſich bald vergrößert in
ein Knötchen umwandelt auf deſſen Höhe ſich eine bläuliche
Blaſe entwickelt Milzbrandpuſtel Die Blaſe platzt ſehr
bald und es entſteht an ihrer Stelle ein ſchwarzer trockener
ſcharf umſchriebener Schorf meiſt von der Größe einer Linſe
oder wenig darüber der von einem gerötheten oftmals mit
kleinen Bläschen beſetzten und wallartig erhabenem Hofe um
geben iſt Milzbrandcarbunkel Bis hierher iſt das Uebel
ein rein örtliches und heilbares und meiſt nicht von erheblichen
Schmerzen begleitet Wird aber jetzt nicht der Milzbrandſchorf
gründlich zerſtört ſo dringt das Gift in die allgemeine Säfte
maſſe Dieſer Uebergang macht ſich dadurch kenntlich daß der
Brandſchorf und die Anſchwellung und Röthung um denſelben
an Umfang erheblich zunimmt das betreffende Glied ſehr
ſchmerzhaft wird und eine Anzahl blaurother Lymphgefäße in der
Haut hervortreten welche von der Milzbrandſtelle zu den be
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nachbarten Lymphdrüſencomplexen ſtrahlenförmig hinziehen
Ebenſo pflegt jetzt das Allgemeinbefinden geſtört werden Be
nommenheit des Kopfes Fröſteln und Fieberbewegungen einzu
treten Schließlich entwickeln ſich äußerſt beſchleunigter Puls
kalte Schweiße hohe Beklemmung bisweilen Krämpfe und es
erfolgt nach kurzer Zeit der Tod

Jn einzelnen Fällen will man als örtliche Jnfectionswirkung
des Milzbrandgiftes nicht die eben beſchriebene Milzbrandvpuſtel
ſondern und zwar beſonders an den Augenlidern das ſog Milz
brandödem d h eine wäſſrige Durchtränkung des Unterhaut
zellgewebes wodurch eine blaßgelbliche halbdurchſcheinende mehr
oder weniger glänzende Geſchwulſt entſteht beobachtet haben
Wenn überhaupt vorkommend iſt die Erſcheinungsweiſe jedenfalls
äußerſt ſelten

Endlich kann durch den Genuß milzbrandigen Fleiſches der ſog
Unterleibsmilzbrand entſtehen und habe ich oben ſchon ein
Beiſpiel der Art angeführt Solche Patienten zeigen entweder
die Erſcheinungen eines Typhus oder einer Vergiftung erbrechen
im letzteren Falle klagen über kolikartigen Leibſchmerz haben
icht ſelten heftigen bisweilen blutigen Durchfall und unter

ſchnellem Eintritt von Erſchöpfung erfolgt der Tod
Diagnoſe Der Milzbrandkarfunkel iſt nicht zu verken

nen wenn man beachtet daß derſelbe beſonders bei Perſonen
vorkommt die mit Fellen Wolle und thieriſchen Abfällen zu thun
haben ferner daß ſich bei demſelben ſchnell ein vertieſter cen
traler ſchwarzgrauer Schorf bildet der von einem wallartig er
habenen meiſt mit kleinen Brandbläschen beſetztem Hofe umgeben
iſt Bei Jnſektenſtichen die namentlich mit Milzbrandpuſteln
verwechſelt werden könnten iſt mit der Loupe ein Stich erkennbar
und es entwickelt ſich kein vertiefter ſchwarzer Schorf Jn jedem
zweifelhaften Falle iſt endlich der microscopiſche Nachweis der
conſtant in dem Milzbrandſchorfe vorhandenen Milzbrandbacillen
entſcheidend

Beim Unterleibsmilzbrand iſt die Diagnoſe oftmals ſehr
ſchwierig und nur möglich wenn im Blute Milzbrandbacillen
nachweisbar ſind nicht immer aber iſt das letztere möglich ob
wohl Milzbrand vorhanden iſt Bei negativem Befunde iſt alſo
die microscopiſche Unterſuchung nicht maßgebend nur bei
poſitivem

Behandlung Die Verhütung des Milzbrandes erfordert
ſtrenge Befolgung der in den meiſten Ländern geltenden in
Preußen Geſetz vom 25 Juni 1875 geſetzlichen Vorſchrift daß
Milzbrandcadaver nicht abgezogen und ihre Felle nicht verwendet
werden dürfen eine Vorſchrift die leider ſehr häufig umgangen
wird Ebenſo iſt auch mit Recht der Verbrauch von milzbran
digem Fleiſch verboten Diejenigen welche geſetzlich zu Sectionen
milzbrandiger Thiere befugt ſind müſſen hierbei beſondere Vor
ſicht anwenden

Jſt der Verdacht vorhanden daß ſich eine Milzbrandpuſtel
entwickeln wird ſo iſt energiſch mit dem Aetzkaliſtift oder concen
trirter Carbolſäure auszuätzen iſt es aber ſchon zur Ent
wicklung eines Brandſchorfes Milzcarbunkels gekommen
ſo muß derſelbe entweder ſofort mit dem Glüheiſen und ein
ſolches kann man in jeder Dorfſchmiede ſofort haben gründlich
zerſtört oder mit dem Meſſer herausgeſchnitten und die Wunde
noch mit dem Aetzkaliſtifte ausgeätzt werden Geſchehen dieſe
Zerſtörungen des Milzbrandcarbunkels ſehr gründlich und mög
lichſt frühzeitig ſo daß es noch nicht zu allgemeiner Blutver
giftung gekommen iſt ſo kann man faſt in allen Fällen auf Ge
neſung rechnen Leider läßt man auf den Dörfern oftmals die
koſtbare Zeit verſtreichen ehe man zum Arzte ſchickt der
allein ſolche energiſche Aetzungen vornehmen kann und darf und
hofft in unverſtändiger Weiſe ſo lange auf die günſtige Wirkung
W Umſchlägen von Eichenrinde Kamillenthee u ſ bis es
zu ſpät iſt

Hewegungsvermögen der Pflauzen

Jeder Gartenfreund und Pflanzenliebhaber kennt wohl die
Berberitze jenen zartſtachligen ovalblättrigen Zierſtrauch mit den
kleinen gelben Blüthenträubchen und den ſauren ſcharlachrothen
Beeren Wenn man ein ſolches Blüthenträubchen genau ſich an
ſieht bemerkt man in der Mitte den Stempel und im Kreiſe um
ihn herum geordnet die Staubfäden mit den Staubbeutelchen
darauf letztere ein wenig von dem oberen Ende des Stempels
entfernt So wie man nun mit der Spitze einer feinen Nadel
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den Fuß eines der Staubfäden berührt bewegt ſich der Staubfaden
mit einer raſchen Neigung nach dem Stempel hin und das Staub
wölkchen berührt die Narbe des Stempels Dieſer Vorgang der
Bewegung des Staubfaders zum Stempel hin vollzieht ſich in
Wirklichkeit jedenfalls ſehr oft Jn den meiſten Fällen mag es
der Fuß eines Jnſekts ſein der den Reiz auf den Staubfaden
ausübt Welchen Zweck aber dürfte der Vorgang wohl haben
Jedenfalls den den Blüthenſtaub in den Stemvel fallen und in
den Fruckhtknoten gelangen zu laſſen damit die Entwickelung der
Frucht vor ſich gehen kann

Die Empfindlichkeit der Mimosa pudica iſt bekannt genug wohl
Jeder hat einmal davon in amerikaniſchen Reiſebeſchreibungen ge
leſen oder hat die Pflanze aus eigener Anſchauung in Treib
häuſern kennen gelernt Die Berührung eines Blattes mit der
Hand hat ein ſofortiges Senken des Blattſtiels und ein Sichzu
ſammenfalten des doppelgefiederten Blattes zur Folge Jedoch es
genügt ſchon ein bloßes Annähern der Hand an das Blatt um
die Erſcheinung hervorzurufen Jedenfalls iſt es die Wärme der
wäſſrigen Ausdünſtungen unſerer Epidermis die den Reiz bewirkt

Auf unſeren norddeutſchen Moorgründen wächſt ein eigen
thümlich geſtaltetes allerliebſtes Pflänzchen Sonnenthau genannt
Roſettenförmig liegt ein Kranz kleiner Blättchen auf dem ſchwarzen
Boden und aus der Mitte erhebt ſich ein 10 15 em hoher
Blüthenſtiel heraues Die kleinen rothbraunen einem flachen Löffel
ähnlichen Blättchen ſind ringsherum mit 8 mm langen Härchen
beſetzt deren jedes am Ende ein thauig glänzendes Tröpſchen
trägt So duftig und einladend nun auch das Pflänzchen mit
ſeinen Hunderten von Perlen im Sonnenſchein erglänzt ſo tückiſch
und gefährlich iſt es und ſchon manchem kleinen Jnſelt hat es
einen qualvollen Tod bereitet Die thauig glänzenden Tröpfchen
ſind nämlich nicht Waſſer ſondern ein ſehr feſt haltender Klebeſtoff
Setzt ſich nun eine kleine Fliege oder Mücke nichts ahnend auf die
Blattſcheibe ſo ſchließen ſich die Härchen mit ihrem Klebeſtoff
über dem lebensfrohen Thierchen und es verläßt denſelben nur
als ausgetrocknete Leiche Ein dem Blatt entſtrömender ſcharfer
Saft tödtet nämlich das Jnſekt und nun ſaugt die Pflanze ſämmt
liche Flüſſigkeit aus dem kleinen Körper heraus Wir haben es
alſo hier gewiſſermaßen mit einem Akt der Selbſterhaltung der
Pflanze zu thun Doch handelt es ſich keineswegs um Leben und
Sterben denn der Sonnenthau gedeiht auch ohne dergleichen
thieriſche Säfte aufzunehmen

Die angeführten Erſcheinungen ſo auffallend ſie auch ſein
mögen ſind immer nur durch äußere Reize hervorgerufen
thöricht wäre es darin irgend welchen Ausfluß einer wenn
auch noch ſo ſchwachen ſeeliſchen Thätigkeit zu ſuchen ſie ſind
vielmehr nur ein Akt völlig unbewußten pflanzlichen Lebens

Was man ans einem verſteinerten Blatkabdruch

lernen kann
Unſere Botaniker begnügen ſich nicht damit Kennzeichen

Bau u ſ w der Pflanzen genau kennen zu lernen ſondern
forſchen auch nach wenn ſie in weit von einander liegenden
Ländern dieſelben Baum und Pflanzenarten finden wie ſich
dieſelben haben ſo weit verbreiten können Liegen Meere zwiſchen
ſolchen Ländern ſo muß man vorausſetzen daß es an der Stelle
des heutigen Meeres früher Land gegeben hat Jn Europa iſt
ein Drittel der Tertiärflora ſehr nahe verwandt mit den in
Nordamerika noch lebenden Bäumen weshalb man annahm daß
Europa und Amerika durch den Erdtheil Atlantis verbunden
war bis derſelbe ins Meer verſank Seit man aber die ver
wandte Flora in China und Japan kennen lernte ſtellte man
die Hypotheſe auf Aſien und Amerika mußten durch eine Land
enge ſtatt der Beringsſtraße verbunden geweſen ſein über welche
Pflanzen Thiere und Völker wanderten

Jn neueſter Zeit hat man auf den Polarinſeln die
baumlos ſind Tannen Fichten Föhren Erlen Birken Buchen
Bichen Haſelnuß Weißbuche Platane Ahorn Linde Mag
nolien u ſ w gefunden beſonders in Grön Grinnel König
Karls Jsland am Lenafluſſe Aljaska am Mackenziefluſſe in
Nordkanada und auf Banksland Daher müßte die Tertiärflore
von den Nordpolarländern ſtammen von wo ſie ſich ſtrahlen
förmig nach Süden verbreitete müßten die heute unter Gletſchern
begrabenen und zerbröckelnden Jnſeln Waldland geweſen ſein
dem es nicht an Thieren ſehlte wie man ja an Sibiriens Nord

jetzt ganz
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